
Deutsche Lokal,»achrichten.

Provinz Brandenburg.

> Berlin: Die bei dem Brandnnglücl
in der Neuen Hochstraße 42 durch das

Feuer schwer verletzte Bertha Zeidler ist
durch den Tod von ihren nnsäglichcn
Leiden erlöst worden.?Wegen Wuchers
wurde der Kaufmann Moses Jtzigsohn,
dcr einer armen Wittwe die Kleinigkeit
von 82 pCt. abgenommen hatte, zu 3
Monaten Gefängniß, 200 M. Geldbuße
und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt.?
-s-In Charloltenburg der sreis. Reichs'
tagsabgeorducte, Stadlrath Witt.
Großes Aussehen machte in Schmargen

dors nnlängstdas plötzlicheßerschwinden
des Inhabers eines Herren-Gardero-

ben Geschäfts, Siegbert Kornick. Der-
selbe hat jetzt einem Bekannten geschrie-
ben, cr sei in New York glücklich ange-
komlnen nnd lasse seine Gläubiger grü-
ßen. ?l' In Schvnflicß dcr Bctera?
aus den Freiheitskriegen W. Sasse.

Provinz Ostpreußen.
Der Kausmann Albcrt Dagolt von

Ziönigsbcrg, dcr mit seiner Frau, der
Tochter eines Gärtners in Unfrieden
lebte, feuerte in mörderischer Absicht ans
Letztere zwei Rcvolvcrschüsse ab und er-
schoß sich dann selbst. Die Frau erlitt
eine Verletzung am Auge.?Ter Privat-
seeretär Wichert von Mühlhansen, wel-
cher vor mehreren Wochen verschwunden
war, hat von Berlin ans an seine An-
gehörigen geschrieben, er habe nach Un-
tersuchung durch einen Irrenarzt die
Gewißheit erhalten, daß er dem Wahn-

? Der Fischer RadSzcy von Alt Pillau
nnd der Nachtwächter N nbba von Weh-
lan kamen durch unglücklichen Sturj

Provinz Westprenßen.
Der Redakteur dcr ?Danziger Allge-

meinen Zeitung" Kaschke, ist wegen Be-
leidigung des Rittergutsbesitzers HanS
v. Reibnitz Heinrichau zn 300 M. Geld
strafe vernrlheilt worden. Dcr Ar-
beiter Kochhan von Dt. Eylan wurde in
dcr Mvuory'schcu Tampsjchncidernnhlc
daselbst vom Getriebe ersaßt nnd in
Stücke zerrissen; dcr 12jährige Sohn
des Arbeiters Schreiber in Osterwick
ertrank in einem Brunncn; bei dem
Brande der Jnstkathc des Müllers in
WilhclmSmark kamen zwei Kinder des
Arbeiters Kulm und eines des Arbei-
ters Sich daselbst unter einstürzendem
Gebälk nnd Schutt um's Leben.

Provinz Pommer n.
Der Schornsteinfegerincister Ott,

Hcnscting von Stepenitz wurde vou
Schwurgericht in Stcttiu wegen Brand-
stiftung zu 3 Jahren 0 Moialen Zucht-
haus verurtheilt. i In Wolgast die
Frau Geheimrath Homeyer, geb. von
Schubert, die Gründeriu des Honicyer-
Stistes, des Näh-, Kranken, Missious-
Vereins und anderer wohlthätiger und
jzemeiunütziger Anstalten. Der Leh-
rer Bietikow von Stettin feierte fein
Sojähriges AmtSjubiläum, die Ehepaare
Bauern Altsitzer Bleck Bücher uud Pa
stor Rcyn-St. Johann die goldene Hoch-
zeit. Der Weber Burmcister von Loitz
hat sich wegen NahrnngSsorgen erhängt,
die Frau des Arbeiters Barkow von
Gollnow sich wegen nnglücklich?r Fa-
milienverhältnisse in der Jhna ertränkt,
der Schnlimachermeistcr und Stadt-
verordnete August Koplin sich krankheits
halber de» Hals durchschnitte».
Provinz Schleswi g-H o lst ei n.

In Ratzeburg wnrde ein Kolossal-
standbild Kaiser Wilhelms l. enthüllt.

Wanderung nach Ainerika neuerdings
wieder großen Umfang an. Neulich
verließe» wiederum au einem Tage LS

ten ihrsojähriges AmtSjubiläuin, das
Ehepaar Wühelmsen in Fischbekholz
dicdic.uautene und das Ehepaar Fischer
Buniann in Neustadt i. H. die goldeue

Hochzeit.
Provinz Schlesien.

Der langjährige Stadtrath Bartes
in seiner Heimalh Gitter bei Salzgitter.

Ter Gendarm Pickert von Altwasser
und der Matcrialverwalter Hauptmann
der Landwehr Zöller von Scharbey
lia'en sich erschossen; ferner begingen
Selbstmord der Lehrer Johann Lasse!
von Gleiwitz eines unheilbares Leidens
wegen »nd der Inhaber eines ?techni
schen Bureaus" H. Lehmann von Lan»
de-hiit, Letzterer mittels Gift. Der
Gasthosbcsitzer WieSner von Lampers-

dorf, der Änbauer Franz Wenzel von
PitgcrSdors nnd der Schäfer Thiel von
Alt-Strunz erlitte» den Tod durch un-
glückliche» Sturz: die Wittwe Sogalski
iind deren Pslegesohn Tworaezek von
Bogutschütz sind au Kohlendampf er-

stickt und der Schulknabe George H-iNpt
von Parchwitz ertrank in der Katzbach

Provinz Posen.
Wegen Brandstiftung wurde der

Wirth und Gemeindevorsteher Johann
Szudarek von Mienkowo vom Strafge-

richle zu Posen zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt Bei der Tause des 10.
Sohnes des Maurergesellen Fabisch in
Schneidemühl wurde der Kaiser als

Pathe in das Kirchenbuch eingetragen.
Der Altsitzer Arnold Wegener von

Lockowo hat seinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Der Kut-
scher Graezyk von Dominowo bei
Schroda und der Schäfer Thiel von
Neu Strunz kamen durch unglücklicher
Sturz ums Leben.

Provinz Sachsen.
Der Materialwaarenhändlcr Otlo

Munckelt von Alt-Salze, der angeklagt
war, als Vormund mit seinem Pflege
söhn Otto Hoppe Sittlichkcitsverbrcchen
verübt zu haben, wurde vom Landge
richt zu Magdeburg zu 2 Jahren Zucht-
haus und 5 Jahren Ehrverlust verur-

theilt. Das Trcnz'sche Ehepaar in

zeit. Dcr srüherc städtische Bollzie-
hungSbeamte Mcther in Wcißcnfels
wurde wegen Sittlichkeitsi. erbreche zu
3 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrverlust verurtheilt. Die Ehefrau
Strecker von Mühlhausen hat sich ans
Furcht vor Strafe in dcr Unstruth er-
tränkt.?Der Geschirrsührer Liebau von
Bnscnstcdt und dcr Belgmann Ed. Nic-
dergesäß von Klostermansseld wurden
durch Ueberfahrcii getödtet; der Boots
mann Gelßlcr von Frohse nnd dcr Fi-
scher Wiutler von Ermlitz fanden in den
Wellen ihren Tod; dcr Fördermann
Ulrich von Hettstedt und der Oebster
Krause von Nehlitz kamen durch un-
glücklichen Sturz um's Leben.

Provinz Hannover.
's Dcr bekannte Lustschiffer Carl Se-

arius in Hannover. Auf den Gast-
Wirth Deitmer in Abbensen (Kreis
Peine) wnrde dieser Tage ein Mordan-
fall gemacht.?Dcr Billpächter Claasscn
auf Juist ist unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet worden. ?s In
Papenburg Schiffsbaumeister uud Rhe-
der H. W. Meyer. Durch tödtlicheu
Sturz kamen nm: dcr Köthcr Schür-
mann von Ullendorf, der Schneider
Schröder von Güttingen, dcr Bcrgmann
Aug. Hcllmann von Gr. Nenndorf, der
Maurer Eickemcycr von Scbcxcu, Kr.
Osterode; der Knecht Karminke vo»
Grippe bei Dannenberg ertrank in dcr
Elbc, der Weber Heinrich Grnpe von
Hannover erstickte bei einem Brande,
der Arbeiter Brüggemann von Dolldors
bei Nienburg wurde von einem herab-
fallenden Holzbalken, der Mühlknappe
Ricckcmaun von Stelle bei Winsen a.
d. L. von einem Windinühlenslügcl er
ichlagen.

Provinz Westfalen.
's Auf seinem Schlosse Fürst Ludwig

zu Bentheim - Bentheim und Bentheim-
Steinfurt. Dcr Fuhrmann B. Schu-
macher von Bochum wurde von einem
herabfallenden Steine erschlagen, der
Maschinist Beilhauer von Barop von der
Coakssördermaschine erfaßt und voll-
ständig zermalmt. Die Anwesen dcr
Landwirthc Finke und Schulte in
Brenge, sowie das Haus dcs Schneider-
meisters Grnndkötter, gen. Schtilger,
in Menniiighauscil b. Oelde sind nieder-
gebrannt.

Rhe inpr o vi nz.
Im Jahre 1788 wanderte ei» Hil-

gert ans dem Landkreise Aachen nach
Ostindien aus, und starb dort vor 57
Jahren mit Hinterlassung eines Ver-
mögens von t! Mill. Mark. In seinem
Testament fand sich die Bestimmung,
daß dieses Vermögen erst 50 Jahre
nach seinem Tode ausbezahlt werde»

über die festgesetzte Zeit verstriche» sind,
haben sich die Verwandten des Erblas-sers, die grußtentheils in den Kreise»
Aachen, Geilenkirchen uud Erkelenz
wohne», zusammen gethan, »in die Re-
gelung der Sache zu betreiben. Die
Firma Theodor Mittelsten - Scheid in
Barmen Wichlinghausen hat jedem Ar-
beiter ein Sparkasscngllthaben zum Ge
schenk gemacht, dessen Betrag sich nach
der Dienstzeit der betreffenden Leute
richtete, in der Weise, daß diejenigen,
welche 20 Jahre bei der Firma beschäs-
tigt waren, de» zwanzigsachen Betrag

500 Mark Belohnung sind auf die Er-
greifung des mit 10,000 Mark flüchtig
gewordenen Buchhalters Joseph Maiu-
mertz von Stolberg b. Aachen gesetzt.?
Der Schiffsjunge Jak. Piller von
Duisburg, das Dienstmädchen Janssen
von Cleve uud der Schisssknecht Joseph
Ziemer von Niederheimbach sind ertrug
keil i der Wegcwärtcr Bales von Prüm

stvln wurde von eine!» Möbelwagen
gegen eine HauSwand gedrückt und er-
litt tödtliche innere Verletzungen, »er
Zngsührer Schiefer von Urbach starb an
seinen bei dem Eisenbahnunsalle b?
Montjoie erhaltenen Wunden.

Provinz Hessen -Na ssa u.
Unter dem Verdachte der Wechsel-

fälschung wurdeu in Amöneburg, ttr.
K der Branntwcinhändlcr M.

> Ter älteste Anwalt, der bei der Eides-
leistung in 18V« im Kaisersaal vielge-
nannte Dr. F. Schlemmer in Frank

crirantnng ist in Fulda nach dciil kürz-
lich abgehaltenen Bienenseste cingctrc
ten. Mehr als 30 Theilnehmer sind
iiiiler typhösen Erscheinungen erkrankt.
Vier sind bereits gestorben. Der
Bannntcrnchnicr Seeger von Franksurt
wurde von dem Hofhunde eines Kohlen-
hoibcsitzcrs in Sachsenhaufen niederge-
rissen und fürchterlich zerfleischt.

112 In Wiesbaden der Verlagsbuchhänd-
ler Clirrst. With. Kreidet. Peter
Hagebach von Ernsthansen und Johs.
Groß von Rodenbach haben sich Beide
in einein Ansalle »on Irrsinn, erhängt.
Der Kausmann Fr. Hosfmann von
Franksurt hat sich erschossen.

Königreich Sachsen.
Vom Chemnitzer Landgericht würd«

ein arger Wucherer, der Schniltwaarcii'
Händler David Zollmann von Hartha,
zu 1 Jahr U Mouaten Gefängniß und
1000 M. Geldstrafe verurtheilt.
Großes Aufsehen erregt die Zahlungs-
einstellung des als ?Millionen-Schmidt"
bekannten Bauunternehmers in Leipzig,
unter dessen Leitung das vor Kurzem
vollendete Cafe Bauer entstand und der
bald darauf das Hotel de Pologne und
die umliegenden Gebäude zum Abbruch
ankaufte, um auf dem Terrain ein groß-
artiges Vergnügungsetablissement zu
bauen. Die in Dresden verstorbene
Frau Sarah Emilie Haenel-Clauß, geb.
Fleischer, hat der öffentliche» Buchhänd
lcr-Lehranstelt in Leipzig im Angeden-
ken an ihren Bater, Stadtrath Georg
Friedrich Fleischer, ein Verwächtniß voii

50,000 M. lctztwillig zugewandt.
Der ?Allgcmcine Turnverein sür Thon-
berg Ncnrcudnitz" beging die Weihe sei-
ner neuerbauten Turnhalle. Das
Leipziger Landgericht verurtheilte dcn
freisinnigen Redacteur Thiele in Wür-
zen wegen Beleidigung des Stadtraths
Suchsland zu 5 Monateii Gefängniß
nnd 300 M. Buße. ? In Oybin ha!
sich der Steinbrecher Alb. Richter er-
schossen; erhängt haben sich: im Rittcr-
gutsgarten von Schönfeld der Schlos-
scruicistcr H. wegen NahrnngSsorgen,
und in Tharandt der Buchbinder P.,
dcr seit Jahren die gemeinsten anonym
inen Briefe schrieb, ans Furcht vor Ent-
larvung.

Thüringische Staaten.

In Coburg wurde ein Socialdemo-
krat wegen Majestätsbeleidigung zu drei
Moilliteu Gefängniß verurtheilt, weil er

die Aeußerung gethan: ?Se. Majestäl
dor deutsche Kaiser wird auch noch So-
cialdemokrat." Dcr Flnrschütz unt
Gemeindediener Darr in Lciua saud in
Folge Selbstentladens seines Gewehrs
seinen Tod. Die Firma Herm. 6
Berich. Dietz in Sonneberg seicrte da?
Fest ihres 50jährigen Bestehens.

Hesse n-D armstadt.
Der Redacteur des ?Starkenburgci

Boten", Franz Joseph Hübner in
Bensheim, wnrde ivegen Gottesläsw
rung zu 2 Monaten Gefängniß vernr
theilt.?In (Kroß Umstadt wurden durch
eine Fenersbrnnst 72 verschiedene Ge-
bäude, darunter 19 Wohnhäuser, einge

äschert. ?Der 1890 er Neue wird bereits
gehandelt und wurden die Tranben ?in
der Liebfrau" um den Preis von M.
3.70 per Viertel verkauft; im letzten
Jahre wurden M. 4.50 cvlöst, während

sür 1888 er Tranben nur M. 3.20 für
das Viertel bezahlt worden sind. ?Der
Sohn der Wittwe Ludw. Burkhardt
vou Jngenheim und der Glasermcister
Schnricht von Oppenheim haben sich er-
hängt.?Der Schiffsknecht Jos. Zimmer
«us Niederheimbach ist ertrunken.

Königreich Bayern.

-f- In Augsburg Domprobst Dr.
theol. Heim. Unter den Begleitern

im Witnland ermordeten Andreas
Künzel besand sich auch der Ingenieur
August Weuschel, ein Sohn des Apo-
thekers M. in Kltzingcn; über sei»
Schicksal fehlt noch nähere Meldung.
In Lauf hielt die Schützen Gesellschaft
ihr seit mehr als 350 Jahren übliches
?Silberschießen" ab. ?Den Hinterlas-
senen des beim Zusamtnenstoß des
bayerischen Dampfschiffes ?Stadt Lin-
dau" und des österreichischen Dampsers
?HabSbnrg" (8. Oktober 1887) ver-
unglückten Kaufmanns Wild von St.
Gallen, sowie den Kindern der bei der-
selben Katastrophe ertrunkenen Frau
Noll ans Karlsberg (Rheinpfalz) und
anderen in ihrem Eigenthum Beschädig-
ten hat dcr österreichische Fiskus jetzt
Vergleichungsvorschläge bis zu V 0 und
70 Proc. der eingeklagten Forderungen
gemacht, In Würzburg ReichStagS-

abg. Dr. Aug. Stöhr. Selbstmord
durch Ertrinken begingen in Geistes
störnng! der Ockonom M. Schmidt in
Arnstein, der Wagner Gg. Nenbert in

Bullenhiim und der Gastwirth Wirsing
in Großwenkheim; der Oekoiiom Joh.
Sippel von Ebersreuth und der Hüter-
knabe Haas von Langenrenth haben sich
erhängt, Ersterer aus Alteration wegen
einer ihm zudiktirten Btägigen Gesäng-

nißstrase; der Sattler Rötter in Ansbach
hat sich erschossen; die Förstersgattin
Mayen in Wernberg tränkte ihre Kin
der mit Petroleum und zündete sich
dann selbst an: die Frau, deren Körper
zu drei Viertheileu geröstet war, starb
bei vollem Bewußtsein nach drei Tagen.

Durch Sturz von der FestungSmauer in
Kitzinge» tödtete sich der CommiS Kreb>'
aus Würzbnrg.

Königreich Württemberg.

In Ravensburg wurde ein Denkmal
für Kaiser Wilhelm enthüllt. Die
Erössnnng der ncnerbauten Eisenbahn-
strecke Tutlliilgen-Sigmaringen wird in
der ersten Hülste dcs Monats Novem
ber stattfinden. Es feierten: da>- 50»
jährige Bestehen die laudwirthschastliche»
Vereine in Balingen und Spaichingen;
in Gmünd Pfarrer I. B. BommciS von
Etlcnlirch sei» 50jähriges Priestn-
jubiläum, in Mergentheim Oberlehrer
Mühlhaber mit seiner Gattin das Fest
der goldenen Hochzeit. ?ln Plochin
gen hat der Metzger St. in einem An
falle von Irrsinn seinem Leben durch
Oeffnen der PnlSadern ein Ende gc
macht; wegcn Nahrnngssorgcn hat sich
in Wcinsberg der Mechaniker A. H. er

schössen. In Aalen wurde der Arbei-
ter Grupp beim Kiesgraben verschüttet
nnd getödtet; in Katlenburg brach der
Ockonom Jos. Neu im Sturze da-Z
Genick; der Bäcker Kollmar in Unter
ohru ist ertrunken.

Gro ßh erzo g t hu m Baden.

112 In Freibnrg der Dichter Flemmich.
Nach Beschluß des StadtrathS soll

in Lahr eine Frauenarbeitsschnle errich-
tet werden, in welcher schulentlassene
Mädchen im Weißnähen, Maschinen-
nähen und Kleidermachen Unterricht er-

halten. ? Zum Nachsolger des ermorde-
te» Dekan Förderer als Stadtpsarrer
von Lahr ist der Stadtpfarrer Ferdi
»and Winlerhalder von Lörrach (vor
Jahren Kaplan in Heidelberg) ernannt
worden. 's In Offenburg der frühere
Reichstagsabg. Schuck. Ein Kur-
pfuscher Leopold Massag aus Böhme»,
der durch verkehrte Behandlung des er-
krankten Theodor Melzer in Pforzheim
dessen Tod herbeigeführt hatte, wnrde
wegen fahrlässiger Tödtnng zu zwei
Jahren Gefängniß verurtheilt. Ju
Tauberbischofsheim fand eine land-
wirthfchaftliche Ausstellung des Tauber
gauverbandes statt. Der lcdige Sohn
des Matterhofbauern Gg. Himmelspech
in Welschensteinbach ist von seinen bei-
den Brüdern aus Eiferfucht erstochen
worden. Die Thäter sind in Hast.
Der Frauenverein in Zell u. H. hat
Hierselbst eine BildungSschule für Frauen
errichtet.?Ertränkt baben sich - i» Nek-

keran, aus LicbeSgram, die ledige Anna
Schmitt, in Nolllngcn der Laudwirth
Fr. Renn, in Ottenheim im Irrsinn die
Ehesrau dcS Karl Rieth I; in Gegen-
bach hat sich dcr Pslcgling Ang. Halder
der Freipslegcanstalt Hnb dcn Hals
durchschnitlcn. Unglücklichem Sturze
erlagen: in Karlsruhe dcr Sohu des
Fabrikanten Lorenz, in Mannheim der
Bausührer Gener, iu Pforzheim der
Bijonlier Schmidt; dcr Landwirth Leo.
Weisenhorn in Nothweil wurde über-
fahren und getödtet.?ln dcm Schwarz-
Wald-Luftkurort Schönwald hat eiu
großer Brand zwölf Wohnhäuser zcr
stört, wodurch 21 Familien obdachlos
wurdeu. In Wallstadt ist das Anwesen
deS Landw. Joh. Bossert niederge-
brannt, iu Weiler bei Radolsszcll der
Gasthof ?zur Sonne".

Aus der Rh ein Pfalz.
Zwischen Albensen und Selchenbach,

wo die Straße nach Herschweiler ab
zweigt, wurde in einer Tiefe von zwei
Metern ein römisch.'s Todtenfeld ent-
deckt. Zu Ehren des verstorbenen
Karl Freih. v. lNenanlh, des Begrün-
ders dcs Psälzischcn Ver'schöncrungS-
VcrcinS, ist scui Reliefbild am Moltke-
fels anf dem Donnersberg aufgestellt
worden. Durch die Niedermetzelung
dcr Expedition Küntzel hat der Wagen

revifor Horn in Neustadt a. H. zwei
Söhne im Aller von sechzehn und acht-
zehn Jahre» verlöre», die ihre» Onkel
Andreas Küntzel nach Ostasrika beglei
teteil. Wegen Unterschlagungen im
Äesammtb.'lrage von 3,000 Mark wurde
ver Gerichtsvollzieher Karg von Rok
kenhansen zu drei Jahren Zuchthaus
»nd fünf Jahren Ehrverlust vernrthcilt.

Ertränkt haben sich im Irrsinn:
die Ehefrau dcs Winzers P. Walcher
in Mußbach uud die 30jährige Marg.
Aunzcnhäuser iu Rheingönnheim; in
Landstuhl hat sich der Glaser Ad. Krö-
»er aus Nahrungssorgen erschossen; er-
hängt haben sich: in Lambrecht der
Maurer Wilhelm Hehler nnd in Wals
heim der Leineweber Ad. Walter.
Der Maurer Geo. Detzel in Herxheim
starb in Folge Sturzes, dem Tagncr

Wilhelm Ackermann in Kcrzenheim
wnrde vom TranSmissionsriemen dcr
Dampsdreschmaschine ein Arm ausge-
rissen nnd A. gclödtct, der Steinbrecher
Phil. Jung in Pirmasens von Felsmas-
sen erdrückt.

Elsaß-Lothringen.
Ein Landesverband der Kriegerver-

eine in Elsaß Lothringen wird in näch-
ster Zeit gegründet werden. Stadt-
rechner Fritsche in Hagenau feierte das
50jährige Jubiläum seiner Amtsthätig-
keit.? Die iicuerbaute uormalspnrige

Eisenbahn Rothau-SaalcS, Fortsetzung
der Linie Straßburg-Rothan, mit den
Stationen Fouday, St. Blaise-Poutay,
Saulxures (Haltepunkt), Bourge-
Bruche und SaaleS wurde dem Verkehr
übergeben. Der Sohn des Schlossers
Bernhard von Straßburg ist ertrunken;
der Einwohner Grandjean von Wust-
weiler kam durch Selbstentladuug eines
Kewchres zu Tode.
Braunschweig. Anhalt. Lippe.

Wolbeck.

Der Maschinensabrikant Krüll von
Helmstedt wnrde wegen betrügerischen
Bankerotts nnd Verleitung zum Meineid
vom Schwurgericht in Brannschweig zu
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. ?Der
Maurer Bodenstein von Timmenrode
stürzte von dem Thurme der N. L.
Frauenkirche in Wernigerode und starb
an den erlittenen Verletzungen. In
Wolsenbüttel beging das Bankhaus C.
L. Seeliger den Tag seines 50jährigen
Bestehens; anläßlich dieser Jubelfeier
h.iben die Geschäfts Inhaber der Arilin
Direktion eine namhafte Summe zur Ver-
theiluug an bedürftige hiesige Einwoh-
ner zur Versügling gestellt. Anhalt
gehört nunmehr zu den glücklichen Län
vorn, welche keine Schulden Habel«, viel-
mehr hat es gegenwärtig ein Mehr von
etwa 1,800,000 M. Dazu zeigt der Ab-
schluß für das Rechnungsjahr 1880?90
»och einen Ueberschnß von rund 1,330,-
000 M. Dieses Mehr ist entstanden
dnrch gute Geschäfte des Bergwerks Leo
pol:hall (etwa mehr 900,000 M. und
dadurch, daß der Antheil Anhalts an der
Rcichsstener weit höher ausgefallen ist,
aIS im Voranschlag vorgesehen war.
Der Ackerer Chr. Ladage von Cannstein
gerieth nuter einen Wagen und wurde
getödtet. Das Anwesen des Aiisvän
iierS Fr. Huth in Oranienbanm, wnrde
dnrch eine Fenersbrnnst eingcäschert.
Der kürzlich in Güttingen verstorbene
Rentier Waliher Marc, ein Sohu des
früheren Bürgermeisters, dcs Hrn. G.
Marc in Wildungen, hat der Stadt N-
Wildungen ein Kapital von M
lctztwillig vermacht.

Mecklenburg.
Der Oberausseher Mettmann in

Grabow wurde zwischen hier und Mal-
chow van der Locomotive eines Schnell
zugeZ ersaßt und getödtet. Die wc
gen Mordes angeklagte TöpserSehesrau
Waldmann aus Rostock wurde wegen
Todtschlags zu acht Jahren, das Dienst-
mädchen Wilhelmine Henning ans Hain
berge ivegen Kindestödtuug zu 3j Jah-
ren und der Arbeiter Strempel, gen.
Meinecke, a»S Dömitz wegen Nothzucht
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Die Ehefrau des Ackermannes Fischer
von Neukalen hat sich in einem Ausal'
von Geistesstörung erhängt.

Oldenburg.
Dem Bildhauer Paul Peterich aui

Schwartau, welcher bekanntlich das Carl
Maria von Weber-Denkmal in Eutin
ausführte und zuletzt im Atelier des
verstorbene» Bildhauers Kasflack arbei-
tete, ist sür die Stadt Schleswig die
Ausführung des Reventlow - Beseler-
Denkmales übertragen worden. Das
Anwesen des LandgebräucherS C. Prüll
zu Marx wurde ein Raub der Flam-
men.

Freie Städte.
Der Briefträger Maurus von Cux-

haven verfehlte in der Dunkelheit den

Weg über die Wettern, fiel in's Waffer
uud ertrank.?Hcrrn Christoph Papcn-
dicck in Bremen wurde vom Senat in

Wohl der Stadt eine goldene Ehrenme-
daille zuerkannt. Die Medaille, dic aus
dem Avers ein Bild der sitzenden Brema
mit dem Wappenschild,: zur Rechten nnd
dem Löwen zur Linken trägt, hat aus
dem Revers die von einem Eichenkranz
umgcbcnc Inschrift: ?Dcm Bremischen
Bürger Christoph Papendieck, dem
thatkräftigen Förderer von Handel nnd
Gewerbe. Der Senat. 1890." Dieselbe
Auszeichnung wnrdc zum letzten Mal
im Jahre 18VV dem Consul H. H.
Meier zu Theil. Schuhmachermeister
Düvell in Walle feierte fcin 50jährigcS
Mcislcrjubilänm. ?'s In Lübeck Maxi-
miliin Bürkncr, vom Jahrc 1880 bis
1884 Steuerdircktor, dann znm Bür
gcrmcister in Wittcn a. d. Ruhr gewählt
uud spälcr Theilhaber im Geschäft de»
Gebrüder Borchers in Lübeck.

Schweiz.
Frl. Valerie Keser von Thalhcim,

in Suhr wohnhaft gewesen und daselbst
verstorben, hat neben anderen Verga-
bungen 3500 Fr. betragende Vermächt-
nisse zu wohlthätigen und Kircheuzwecke»
testamentarisch ausgesetzt. Das Dorf
Rüthi mit 300 Firsten ist vollständig
abgebraiuit, von dort ging das Feuer
über de» Hirscheiisprung hinauZ und hat
vaS Tors Moos ergriffe»; daselbst sind
in dcr Nähe von Obcrriet ungesähr 70
Firste abgebrannt. Obcrriet war in
größter Gefahr. Die abgebrannten
lAedänlichkeiten waren für 820,000 Fr.
in dcr kantonalen Gebäudeasiecuranz
versichert. Die Polizei verhaftete den
Genfer Uhrenfabsikanten Martin, dcr
mit falschen Wechseln das ?Comptoir
d'EScompte" in Gens um 150,000 Fr.
betrogen hat. Ter Regicrungsrath in
Schwyz hat mit Rücksicht auf das Bnn-
vcsfest nnd die daherigen iiiannigfache»
Vorbereitungen beschlossen, für dieses
Jahr von einer Morgarten-Schlachtfeier
Umgang zu nehmen. Es wurde im
ganzen Kanton Tessin eine Subscription
eröffnet, ans deren Ertrag dem ermor-

deten Staatsrath Lnigi Rofsi ein Mar-
mordenkmal errichtet werden soll. Man

stellen.
O c st e r r e i ch.

Wien: 's Dcr berühmte Anatoni, rus-
Geheimrath Wenzel Gruber.

Dcr Konimissionshändler Josef Gold-
schmidt ist mit Hinterlassung von Schul-
ve» in dcr Höhe von lö,ooo fl. von
hier flüchtig geworden. Bei einer
Nahnsahrt im alten Donaubelte ist dcr
14jährige Alois Slauia von zwei Ka
meradeu, dem 18jährigen Karl Kreisl
und dem 13jährigen Moritz Hutten,
böswilligerweise in das Wasser gestoßen
worden und ertranken. Stadt und
Diöecse Brixen feierten das 50jährige
Priesterjubilänin ihres Fürstbischofs
Dr. Simon Aichner mit großem Ponti
fikalamt, feierlichen Umzug und Stadl»
und Bergbelenchtung. Während im
Norden der Ostalpen und anderwärts
Hochwasser Schrecken verbreiteten, sehnt
man sich auf dem krainifchen und kästen
ländischen Karste nach nichts mehr als
nach Wasser. Die Bäche sind vertrock-
net, und selbst die einzelnen Flüsse, wie
die Reka, Poik und Unz, füllen nur

mehr einen Theil ihres Bettes. Die
Bewohner der Karstdörfer müssen viele
Kilometer weit sahren, um Waffer
schöpfen zu können. Der wegen Er-
morduug seiner Gattin und Verbren-
nung dcr Leiche zum Tode durch den
Strang verurtheilte Hausbesitzer, Feuer-
wehr - Hauptmann und Fleischhauer
Franz Martner in StrebcrS ist zu L0
Jahren schweren Herkers begnadigt
worden. In Ostermg sind I<i große

BaliernanDese» mit allen Erntevorrä-
then und viele» Vanmannssahrnisse»
'ingeäschcrt.

Der Zweikampf Roche-
fort Thiebaut, dessen Borgeschichte »nd
dessen Verlans schon so vielen Staub
aufgewirbelt hat, scheint nachträglich

noch zu diplomatischen Verhandlungen

sollen. AIS die beiden Duellanten von
Gent aus nach dem belgischen Grenzorte
Selzaete gekommen waren, ersnhr die

jenseits der Grenze am sogenannten
Pooldyk stattfinden werde, nnd benach-
richtigte hiervon sofort die holländische
Koninglyke Marcchaussee von Sas de
Gand (Holland). Diese verhinderte
nun nicht allein den Zweikampf, sondern
verfolgte Selzaete. Bon feiten mehre-
rer Bewohner letztgenannten OrteS ist
nun, wie der Köln. Ztg. aus Gent be
richtet wird, an zuständiger Stelle eine
Beschwerde über diese Grenzverletzung
der holländischen Gendarmen (sie waren
zu Pserde und voll bewaffnet herüber-
gekommen) eingereicht worden. Es
wird also noch amtliche Protokolle über
das Wiedersehe» der beiden ehemalige»
guten Freunde gebe».

Fräulein Adele Spitz
eder ist, wie wir de« ?N. N." entneh-
me», mit Hinterlassung von 8000 Mark
Schulden von München in die Schweiz
flüchtig gegangen und zwar in Beglei-
tung ihrer Gesellschafterin, Marie Weiß.
Zwei energische Gläubiger, die von dem
Ansenthalte der Spitzeder in St. Gallen
Kenntniß erha'ten hatten, machten sich
unlängst, wohlausgerüstet mit voll
streckbaren Urtheilen, auf den Weg und
machten sofort in Begleitung einiger

schweizerischen Beamten der Flüchtigen
in ihrer Privatwohnung zu St. Gallen
einen unangemeldelen Besuch. Sie
nahmen ihr 3000 Mark und WS Fres.
in baarem Gelde ab, welche Summe die
Spitzeder wohlverwahrt an ihrem Kör-
per trug, außerdem wurden auch ihre
Effekten, sowie die ihrer Gesellschafterin
beschlagnahmt und bei den schweizeri-
schen Behörden einstweilen deponirt.
Von dem vorgefundenen Gelde wurden
der Spitzeder 100 FreS. zur Bestreitung
der nothwendigsten Bedürfniste gelassen.
Daß die Person immer wieder KrcdU
findet!

Die Börse in Amster-
dam war unlängst das Schauspiel
ärgerlicher Scenen. Ein die Börse
nicht regelmäßig besuchender Amster-
damer, der an einen Makler eine ge-
richtlich nicht einzutreibende Forderung
von etwa «0,000 Gulden Halle, sordert«
den letzteren während dcr Börscuzeit,
wahrscheinlich in nicht gerade höflichem
Tone aus, seiner Verpflichtung nachzu-
kommen. Das schien aber nicht nach
dem Sinne dcr Umstchcnden zu sei«
und der lästige Mahner wurde kurzweg
von der Börsc gedrängt nnd unsrciwillig
an die Lust gesetzt. Gehauen odcr ge-
boxt wird nnn bei diesem Versahren
allerdings nicht; der gewohnhcitsmäßige
Kommcnt ist der, daß die.Nämpser, wie
eine Schashcerde zusammengedrängt, in
geschlossener Phalanx vorwärtsdrängen,
den Mißliebigen und Geächteten vor sich
herschicbcn und mittels des durch die
Tiefe der Glieder ausgeübten Druckes
denselben bis znm Ausgang drängeln,
wo cr dann dnrch dic ncngierigen Blicke
der vor der Börse Stehenden odcr
durch das schallende Hohngclächter
der sich bei derartigen Gelegenheiten
inmitten in dichten Schaaren ansam-
melnden Straßenjugend Spießrutheu
lausen muß. Der

gesonnen, sich diese Behandlung ruhig
gefallen zu lassen. Cr begab sich nach
dem ilächsteil Polizciaint »nv erschien

gleitung eines Inspektors nnd zweier
Polizisten, ans dein Kampfplätze, den cr

so nilsrciwillig gcräumt hatte. Das
Erscheinen von Polizei ans dcr Börsc
wnrdc aber von dieser als der schnödcsl«
Eingriff in ihre Rechte betrachtet, und
man glaubte nun, dasselbe Manovci
auch gegen dic Hütcr dcr öffentlichen
Ordnung anwenden zn können. Dies«

sich herandrängenden K näuel ein. Bei
dem surchlbaren Gedränge, daß daraus
cii.stand, fiel ein an dem ganzen Streit

und wurde derart verletzt, daß er in der
darauf folgenden Nacht starb.

Die Judenverfolgung
wüthet in Rußland mit solcher Erbitte-
rung uud Unmenschlichkeit, als ob das
proslribirte Volk Verbrecher und die
Behörden Wilde wären. Jetzt hat der
Minister des Innern ein neues Gesetz
vorbereitet, welches sich dem Anschein
nach nur gegen die in Rußland leben-
den Ausländer richtet, in Wirklichkeit
aber seine Spitze gegen eine zahlreiche
Klasse von Inden kehrt. Nach diesem
Gesetze werden alle ans Rußland aus-
gewicscncn Ausländer, deren Regierung
sie nicht als Unterthan anerkennt, ohne
Untersuchung uud sonstige Förmlichkei
ten nach Sibirien dcporlirl werden, um
im Gouvernement Tomsk oder Tobolsl
den Rest ihres LcbcuS zu verbringen.
ES ist eine Thatsache, daß eS in Ruß-
land eine Menge Juden gibt, welch«
nicht durch ihre eigene Schuld, sondern
wegen dcr Unmenschlichkeit der russi-
schen Regierung zu dcr Klasse von Aus-
ländern gehören. Sie wurden von
Rußland übernommen, als Rumänien
Bessarcibicu abtrat. Ihnen gehört«
das Land, ans dem mehrere Genaratio-
neu von ihnen gelebt hatten. Die rus-
sische Regierung hat das Land expro-
piirt, die Leute vertrieben, sich aber ge-
weigert, sie zu naturalisiren. Auch du
rumänische Regierung weigert sich, si«
als Unterthanen anznerkennen. Si«
leben jetzt von dcr Hand in den Mund
in Odessa, Kishinew, Kiew und anderen
südrnssischen Städten. Einige von

ihnen haben einigermaßen gesellschast
liche Stellungen, die Mehrzahl aber be
findet sich iu großer Armuth.

Hermann Zeitung, so schreibt
man dem ?Neuen Wiener Tagblatt"
uns London, jener unternehmende Wie-
ner, welcher in einer Kiste verpackt die
Fahrt von Wie» nach Paris zurücklegte,
hat eiu gleiches aus dem Schissswcg«
von Hainburg nach London ausgeführt
und eine volle vier Tage daueriidc Ver-
frachtung heil und gute» Muthes über,

standen. Als jüngst eine große Kist«
vom Bord deS Hamburger Dampsers
in dcr Thcmsc gelandet war, wurde» die
Umstehenden durch sechs Rcvolverichüss«
überrascht, welche aus einem Loch in de«
Kiste kamen. Das waren Hermann
ZeitungS Freudenschüsse der gleich da
rauf den Deckel dcr Kiste iu dic Höh»
hob nnd eiu Hoch ausbrachte in de»
landesüblichen Form: ?llip! t>ip
Hurrali! kor vlci lLn^lsixl! Man
hals ihm aus dcr Kiste heraus, erstaunt,
in ihm nur einen vier Fußhohen Sterb,

lichcn zu erblicken. Er erklärte, sein
Glück als ?Merkwürdigkeit" in Lon>
doner Milsikhalle» zu versuchen. Da,
wie es heißt, er sich als ?Sammt und

portkosten berechnet werden, geräth er
nicht, wie seinerzeit in Paris mit der
Eiscnbahngescllschaft, in Streit mit der
Hamburger Tampsercompaguie. ?Di«

Kosten decken sich", heißt es in diesem
Falle.

Professor R o bcrt Koch

tee vor kurzem unternommen hat, wie-
der eingestellt. Welche Ergebnisse diese
Versuche zu der mit allgemeiner Span-
nung erwarteten Lösung der Schwind-
suchtsfrage gehabt haben, darüber ist
bei dem strengen Geheimniß, mit wel-
chem dieses Forschungsstadium umgeben
ist, Zuverlässiges nicht zu erfahren.
Es heißt nach der ?Nationalztg.", daß
die Versuchsreihe »och nicht abge-
schlossen ist, und daß Prof. Koch die
Absicht habe, sie behufs Gewinnung
eines vielseitigen Materials an einer
anderen Krankenanstalt sortzusetzen.
Die endgiltige Entscheidung der Frage,
ob die Lungenschwindsucht beim Men-
schen heilbar sei, scheint sonach noch nicht
sonahe bevorzustehen, wie vielfach schon
gehofft und gewünscht, wurde.

Ueber ?Künstler dei den Natur-
völkern"

vlaudert Hermann Pilz in dcr Revue,
internationale Artistenzeitung. Auch im
Bereich der Kängernhs und Bentelrat-
tcn, in den Zeltstädten am Fuße der
Cocospalmen, finden, wie in ihrem
Fachblatte den Sängern, Tänzern,
Akrobaten, Jongleuren, musikalischen.
Clowns, Preisringern und Kuustjchützcn
dcr Cnltnrmcnschhcit erläntcrt wird,
diese Artisten die entsprechenden Amts-
brüder. Sobald dcr Mcnich übcr die
niedrigste Stnsc seiner Entwickelung
hinmeggeklettcrt war, erwachte in ihm
dcr Trieb, sich mit seinen Mitmenschen
durch Gaukelspiel, durch Posscurciße-
reieu aller Art, später durch milsika-
lische Künste und Tanzbclnstigungen die
Zeit zu vertreiben. Die Opserculte

beförderten die Entwickelung dieser
primitiven Kunst, und dic Pricstcr
thaten redlich das Ihre, derselbcn im-

mer neue Varialionen beizubringen.
So kam eS, daß anch bei den Natur-
völkern in Australien, Amerika, Asrika
nnd Asien sich ?Künstler-Specialitäten"
herausbildeten, denen sreilich keine
Agentur Engagements verschaffte und
die auch durch leine internationale Re-
vue in collegialischem Verkehr stehen.

Die Künstler bei den Naturvölkern
sind einzelne Genossen des Stammes,
die sich durch Geschicklichkeit und Erfin-
dungsgabe vor ihren Lagergenossen anS-

zeichncn und in Folge dessen bei kriegeri-

schen nnd religiösen Festen, bei Fami-
lienfeierlichkeitcn, sei es ein Gsburts-
oder Todlcnfcst, odcr das Fest dcr
Mannbarwerdnng, dic Rollc des Künst-
lers übcrnchmcn müsscn. Aie spielen
ohne Gage, aber deshalb ebenso fleißig
wie die mit Co?itract ausgerüsteten Col-
lege» im Culturstaate.

Wenden wir uns zunächst den Völ-
kern Australiens, Amerikas und Afrikas
zu, so finden wir Tänzer, Musiker,
Sänger und Minnkcr in reicher Anzahl.
Dic Tänzer vereinigen mit ihrer Tauz-
kunst zugleich eine Reihe andererKünste,
um ihrem an sich ziemlich monotonen
Tanze Abwechselung zu bereiten. Bei
den Australiern steht hauptsächlich dcr
?Thicrtanz" in hohem Ansehen, welcher
darin besteht, daß die Tanzkünstler bei
ihrem Tanze einzelne Thiere in ihrer
Lebensweise mit Vorliebe bei der Jagd
nachahmen und dabei auch die Thier-
stimmen so täuschend ähnlich wie der
moderne Baron Jean von der schönen,
blauen Donau, ertöne» lassen. Weni-
ger harmlos sind die Tänze am Kaarv-
seste, bei denen Lieder höchst anstößiger
Natur gesungen werden. Die Artisten
der Naturvölker haben keine Couplet-

dichter von Profession, kein Salingre
schreibt ihnen komische Scenen, und sie
müssen selbst aus den Parnassus steigen,
wenn sie ihr Repertoir vergrößern wol-
len. Verlegen sind sie bei ihrer Stoff-
wahl niemals. Sie sind unerschöpflich,
wie der ?urkomische Bendix" am grünen
Strand dcr Sprce. Ein belicbler Tanz
ist der ?Corrobvrri", bei welchem die
Tänzer beim Gesänge ihrer neuesten
Dichtungen Schwerter, Spree nnd
Feuerbrände so geschickt in dic Lust zu
werfen und aufzufangen wissen, daß
dieses Schauspiel im Dunkel der Nacht
einen phanlastischen Eindruck gewähren
soll. Die Lieder hängen gewöhnlich
mit dem Thierleben dcr nächsten Umge-
bung zusammen. So wird das Leben
des Casuurs, des Emu, des Kakadus
und vor allem des Pelikans besnngc»,
dessen Lebensgewohnheilen dcr schwarze
Künstler mit Virtuosität nachzuahmen
weiß.

Rauschenden Applaus erzielt der
Tänzer und Sänger, wenn ihn die
Muse so hoch begeistert hat, daß er ein
Stück aus dem Leben der Weißen vor-
trägt. Oftmals bekleiden die Tänzer
nur das Amt eines Vortänzers, den«
das gesammte Volk, so weit es tanz-
sähig ist, nachtanzt. So bei dein gro-
ßen Kriegstanz der Papua Neger, bei
welchem die Vortänzerond Erfinder der
?Touren" sich das Gesicht schwarz und
weiß schminken und Haar und Hals mit
Federn »nd Blumen schmücke». Ein
Barelt von Kakadusedern gilt als die
Zierde des erste» TanznieisterS. Di«
Bewohner des Archipels von Nenbri-
tannien haben einen sogenannten ?Mas-
tcntanz, bei welchen« die Tänzer Mas-
ke» von der verschiedensten Größe tra-
gen, Die Nttscrtiguug dieser Masken
ist sür die Täuzer keine leichte Arbeit,
den» sie könne» nur reussire», wenn

sie ?gut Maske gemacht" haben. Selbst-
verständlich handelt eS sich n»r nm gro-
teske Dinge. Abenteuerliche Thier-
kopfe, Mcnschenköpse mit de» cibsonder-
lichstcn Formen, bei denen besonders
das edle Riechorgan sich die tollsten
Carricalnre» gefallen lassen muß, bilden
in der Hauptsache die Larven, zu denen
entsprec! ende Einzel- oder Wechselgc-
sänge komischen Inhalts versaßt wer-
den.

Ans den Viti - Inseln tritt besonders
der nächtliche Tanz ?Meke-Meke" in den
Vordergrund. Er wird von einem be-
sonders begabten Tanzkünstler geleitet
und von der Jugend getanzt. I» dop-
pelten Reihen tanze» Jünglinge »nd
Mädchen, bis aus das Tuch um die Hüf-
ten unbekleidet, aber reich mit Blumcn-
und Blattguirlanden umwunden, un»
ein loderndes Feuer, das als Mittel-
punkt der ganze» Ausführung gilt. Die
Reihe» tanzen durcheinander, vereinen
und trennen sich auf Commaildo.wieder,
kurz, das Ganze hat den Charaeter un-

seres ConlretanzeS. Daß es bei den
einzelnen ?Touren" auch nicht ohne
Ausartungen abgeht und die wunder-
lichsten Glicderverrenkungen vom Tanz-
ordner besohlen werden, ist allerdings
lichtig. Auch der Tanzmeister der Kan-
nibale» strebt »ach Sensationellem.
Bei de» Insulanern Mikronesiens bil-
den sich einzelne Weiber zu Tänzerinnen
aus, die den sogenannten Mondschein-
tanz in helle» Mondnächten aufführe».
Der Tanz ist sehr ausgelassen, weshalb
die Missionäre mit Energie gegen ihn
ankämpfen. Aehnlichen Charakter haben
die Hupahupa-Tänze der Polynesier, die
mit großen Pantomimeo in Verbindung
stehen.
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